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Teil I: S traftaten g eg en  Persönlichkeitsw erte 

A. Straftaten g eg en  d a s  Leben

1. Problem (§§ 211, 212 StGB)
In  w elchem  Verhältnis stehen § 211 StGB u n d  § 212 StGB zueinander?

2. Problem (§ 216 StGB)
Wie ist die als solche straflose aktive Selbstm ordbeihilfe von einer Tötung 
au f Verlangen (§ 216 StGB) abzugrenzen?

3. Problem (§ 221 StGB)
Erfordert das Versetzen in eine hilflose Lage nach § 221 I Nr. 1 StGB eine 
räum liche A ufen thaltsveränderung  des Opfers?

B. Straftaten gegen  d as  ungebo rene  Leben

4. Problem (§ 218 StGB)
Ist vollendeter oder n u r  versuch ter Schw angerschaftsabbruch gegeben, 
w enn  das au fg rund  d e r A btre ibungshand lung  geborene lebende, aber 
lebensunfähige K ind getötet w ird?

C. Straftaten g eg en  d ie  körperliche U nversehrtheit

5. Problem (§ 224 StGB)
Setzt die m it einem  anderen  Beteiligten gem einschaftlich zu  begehende 
K örperverle tzung nach § 224 I Nr. 4 StGB m ittäterschaftliches H andeln  
voraus oder genüg t das Z usam m enw irken  des Täters m it einem  Teilneh­
m er?

D. Straftaten gegen  die persönliche Freiheit

6. Problem (§ 239 StGB)
Liegt Freiheitsberaubung auch d an n  vor, w enn  das O pfer die E insperrung 
n icht bem erk t oder sich gar nicht fortbew egen will?

7. Problem (§ 240 StGB)
Ist die D rohung  m it einer U nterlassung  N ötigung  auch dann , w enn  keine 
Rechtspflicht z u m  H andeln  besteht?

E. S traftaten  g eg en  sonstige persönliche Rechtsgüter

8. Problem (§ 123 StGB)
Ist ein E indringen  i. S. d. § 123 StGB bei beabsichtigtem  M ißbrauch einer 
generellen E intrittserlaubnis gegeben?
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W ann ist eine A ussage falsch i. S. d. §§ 153 ff. StGB?
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U nter w elchen V oraussetzungen kann  eine Prozeßpartei Beihilfe zu  §§ 153, 
154 StGB durch  U nterlassen begehen, w enn  sie d ie  Falschaussage eines 
Zeugen n ich t verh indert?

12. Problem (§ 258 StGB)
W ann ist d ie  B ezahlung einer frem den G eldstrafe Strafvereitelung i. S. d. 
§ 258 II StGB?

C. S traftaten gegen  die Sicherheit des Rechtsverkehrs

13. Problem (§ 267 StGB)
K ann d e r A ussteller e iner U rkunde diese U rkunde  nachträglich selbst ver­
fälschen?

14. Problem (§ 268 StGB)
H andelt es sich bei der veränderlichen  A nzeige von  W erten au f ablesbaren 
Z ählgeräten, die d en  jew eiligen S tand eines fortlaufenden  M eßvorganges 
w iedergeben, u m  eine technische A ufzeichnung i. S. d. § 268 II StGB?

D. G em eingefährliche Delikte und  V erkehrsdelikte

15. Problem (§ 306 a I StGB)
Ist § 306 а I Nr. 1 StGB auch d an n  anw endbar, w enn  sich d e r Täter vor d e r Tat 
vergew issert, daß  sich n iem and im  G ebäude aufhält?

16. Problem (§ 315 с StGB)
Schließt die E inw illigung eines allein gefährdeten  M itfahrers in seine 
G efährdung  eine B estrafung nach § 315 с StGB aus?

17. Problem (§ 142 StGB)
Fällt auch  das unvorsätzliche Sich-Entfernen vom  U nfallort u n te r § 142 II 
Nr. 2 StGB?

18. Problem (§ 323 a StGB)
M uß sich d e r Vorsatz in § 323 a StGB auch  d arau f erstrecken, daß  d e r Täter 
im  R ausch zu strafbaren H and lu n g en  neigt?
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Liegt eine vollendete W egnahm e vor, w enn  d e r Täter vom  Berechtigten oder 
einem  D ritten, der zugunsten  des Berechtigten einzugreifen gew illt ist, dabei 
beobachtet w ird , daß  er W are in seiner K örpersphäre verbirgt? 91
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A nspruch  auf ihre Ü bereignung hat? 101
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Ist d e r Irrtum  über d ie  R echtsw idrigkeit d e r Z ueignung ein Tatbestands­
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Welche A nforderungen m uß eine H and lu n g  erfüllen, dam it sie als Zueig­
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